Planzeichnung - TEILA | Festsetzungen nach dem Baugesetzbuch (BauGB) Text- TEIL B Bebauungsplan Nr. 1 "Photovoltaikanlage Tramm"
und nach der Baunutzungsverordnung (BauNVO) Gemeinde Tramm im Amt Crivitz
Textliche Festsetzungen
Anlage 4.1 zur saP Art der baulichen Nutzun 9 Entwurf
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie § 11 BauNVO) Planunasrechtliche Festsetzungen Stand: 11/2013
ung | zung .
<SO SondSergebiet = Photovoltaik
. .- Das Sondergebiet "Photovoltaik" dient vorwiegend der Errichtung von . I . MaBstab (OriginalgroBe A0) 1:2.000
PV ginalg
- Photovoltaikanlagen. Im Sondergebiet Photovoltaik sind Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie _
‘ Verteilung von Feldlerchen-Brutplatzen nach R Photovoltalkanlagen. <1 Sowie Betrisbsgebauda und Nebenaniagen gemas § 14 BaukvO zuidssi MaBstab (Verkleinerung A3)  1:5.000
e Abs. 1 Nr. 1 BauGB).
erfolgter Bebauung (Prognose) P (59 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
?\a(\’&e\ Maf der baulichen Nutzun Die Hohe der Unterkante der Modulflache (H min) darf minimal 0,30 m lotrecht
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie §§ 16-21a BauNVO) Uber der Gelandeoberkante liegen. Die értliche Hohe der baulichen Anlagen
ist jeweils durch lineare Interpolation aus den in der Planzeichnung festgesetzten
Grundflachenzahl = 0,8 nachstgelegenen Héhenbezugspunkten zu ermitteln (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB).
0,8 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO) bie Hohe der Oberkante der Moduffiche (H max) darf 450 m lotrech
ie Hohe der Oberkante der Modulflache (H max) darf maximal 4,50 m lotrecht
) o ) ) @ Uber der Gelandeoberkante liegen. Die értliche Hohe der baulichen Anlagen
_ : H max maximale Hohe in m lotrecht liber Gelandeoberkante ist jeweils durch lineare Interpolation aus den in der Planzeichnung festgesetzten
50709 ‘ (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 BauNVO) nachstgelegenen Héhenbezugspunkten zu ermitteln (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB).
08800 OOOOOOO :
0065;’0 092 =) ': _ minimale Hohe in m lotrecht tiber Gelandeoberkante Die festgesetzten Verkehrsflachen mit der Zweckbestimmung ErschlieBung der Sonder-
oos“éogg of 0 o H min (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 BauNVO) gebiete Photovoltaik mit der Bezeichnung PV-W sind in einer luft- und wasserdurchlassigen
g50°%\_ 50098 13 : . Bauweise anzulegen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 i.V.m § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB).
080" 10002 12 s . . . ) .
> ggé:"fs opoo® 9 Bauweise, Uberb'.c'lUbare und nicht Gberbaubare Grundstlcksflachen sowie die Die erforderlichen Leitungstrassen flr die Ver- und Entsorgung der Baugebiete mit
o000 FZAL o, @523 ] Stellung der baulichen Anlagen elektrischem Strom sind in der Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
T Ooooooo okns ©52.6 : : (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie §§ 22 und 23 BauNVO) Natur und Landschaft zuléssig (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB).
A S : Baugrenze In der festgesetzten Flache zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
5050\ & 533\ \4 50.6 : (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO) Bepflanzungen mit der Bezeichnung FZA 1 ist parallel zur LandesstraBe 09 inkl. der
LS sog 9925 o Querung des Grabens der Bau eines wassergebundenen Weges in einer Lange von bis
S 5%\ PV-W oehe _ © 4‘-” . zu 1.400 m und einer Breite von 2,50 m zulassig.
OO o000 e (NHN): 53.410 o5aal  O54 T Ay 551 : Verkehrsflachen sowie Anschluss anderer Flachen an die Verkehrsflachen (89 Abs 1 Nr. 11 BauGB i.V.m. § 9 Abs 1 Nr. 20 BauGE)
Baugebiet 5 o 50092 AW sa6 | 2% G “ e S : (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) Zur Sicherung der Trinkwasserschutzzone Il des Wasserwerkes Tramm ist der Einsatz
60 Ooo% D 53.4 : 439 ke 55 “ 3 ®53.1 . . _ _ grundwassergefahrdender Stoffe unzuléssig. Es sind nur Trockentransformatoren und
SOPV |Hmax.=4,5m 505 D1 B2 438 0547 el o Verkehrsflache - besonderer Zweckbestimmung - Zweckbestimmung esterbeflillte Transformatoren zuléssig (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 i.V.m. § 9 Abs. 6 BauGB).
lotrecht Gber SRS 713 434 s $55.2 536 i landwirtschaftlicher Weg
Gelandeoberkante F1ogerd = 2 oska BN 437 5 E (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) Die festgesetzten Geh-, Fahr und Leitungsrechte sind von Uberbauung und von
H min. =0,3 m 0% SPE o)\ #%% 436 o533 033 ’ ) _ _ _ Bepflanzung dauerhatft frei zu halten (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB).
0.8 lotrecht tber o FZA 15527 435 ©54.2 H Verkehrsflache - besonderer Zweckbestimmung - ErschlieBung der Sondergebiete
’ Gelandeoberkante 59t 520 & sge0 |04 . Photovoltaik
22 o 433 V1o |3 o551 | 9 539 < (§ 9 Abs. 1Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) Gestalterische Festsetzungen nach § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V
o Py ©53.8 ®53.8 ' o
®®© @ SPET 10'm ©52.8 . sBa7 004 o StraBenbegrenzungslinie _
= ©52.5 o 3 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB Die H6he der Oberkante von Zaunen und anderen Einfriedungen darf maximal 2,50 m
25 m § (
0 9 55.2 ©56.1 H und die H6he der Unterkante muss mindestens einen lichten Abstand von 0,15 m lotrecht
<6> @ S % o ©54,3 ' ©54.3 K\ uber der Gelandeoberkante betragen. Die ortliche Hohe der Einfriedungen ist jeweils
- £ 0542 \ © ©54.3 ' t Flachen fir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung durch lineare Interpolation aus den in der Planzeichnung festgesetzten nachstgelegenen
530 0 o | @534 #93.6 . ®©54.5 ©o4.4 -SPE 1 . sowie fur Ablagerungen Hohenbezugspunkten zu ermitteln.
n o O 54.7 <
2 o 09 _ ©54.8 ¢ & (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und Abs. 6 BauGB Zaune und andere Einfriedungen sind nur entlang der AuBengrenzen der Sondergebiete
e of 2\ 3 % ©55.3 ©99. ©54.9 54.7 t Photovoltaik zuldssig. Als Farben sind nur feuerverzinkt, dunkelgrin oder anthrazit
e W B> 5 9 @54 $55.2 ' o Flache fur Versorgungsanlagen zulassig. Die Umzaunung und Einfriedung von Grinflachen ist unzulassig.
P\ SUd e A 53.9 54.2 oocég sag 542 - s B54.5 ’ (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und Abs. 6 BauGB)
G\\ 0000000000 °°§§gg§§@§goooog ©55.4 ’ q.. ) .
?\a“‘ = 5000000 8 0 ao0000800000 casies ey @960 55.4¢) 2 Zweckbestimmung Umspannwerk Grunordnerische Festsetzungen
°g 0000000 — - : ©55.1 o (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und Abs. 6 BaUGB)
-\ N8 ' 1213 o546 042 ossg 549 ° Auf der Flache fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
o) Q) % ©54.7 432 ©56.3 . 55.9 ° Zweckbestimmung Léschwasserteich und Landschaft mit der Bezeichnung SPE 1 ist die vorhandene Ackerflache in extensives
S S ©53.6 9
P \7%%0 ©52.1 ©52.8 SEaE ©56.5 o551 22 (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und Abs. 6 BauGB) Dauergrinland zu tberfihren. Die Erstansaat hat mit Landschaftsrasen mit Krauteranteil
\‘% o : : . ®55.1 ’ Y:"q. (RSM 7.2.2) zu erfolgen. Die Flachen sind jahrlich maximal zweimal zu mahen, das Mahgut
SN ©54.9 ©55.3 : | . " ist zu berdumen. Alternativ ist auch eine Beweidung zuléssig. Eine Nutzung zwischen
% Oy ®54.5 ©55.0 o566 o6 oo (Z§W Qe %t?se S1t w;jn;m;gguhgs'gg\évag %earggjg;len dem 01.03. und dem 15.07. eines jeden Jahres ist untersagt. Ein Einsatz von Diinge-
5 \0% 2 ©53.4 ©54.2 N ©57.1 \ 2 ' ' ' und Pflanzenschutzmitteln, der Umbruch oder eine Neuansaat sind unzulassig
S N, O ©55.8 : ® 55.6 : (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25 a BauGB).
N % ©55.8 oesq  ©554 %\ .
2, 0 ®55.5 - "o Hauptversorgungs- und Hauptabw rleitungen
Nz 0y o547  ©950 Gemarkung Tramm ©56.3 ©55.8 . § Q%bs ] l\?r 1% und Abs gBau(ggse eitunge Auf der Flache fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
N % N\esso 0544 Flur 1 o573 2069 el 5% ' ' ' und Landschaft mit der Bezeichnung SPE 2 sind Griinfenster mit einer MindestgréBe
Baugebiet 7 \ RN ®56.5 ' ©55.8 o _ o von 25 m x 35 m anzulegen. Die vorhandene Ackerflache ist in extensives Dauergriinland
NS Q& o563 963 o558 0000 o 000 Versorgungsleitung, unterirdisch zu Uberfiihren. Die Erstansaat hat mit Landschaftsrasen mit Krauteranteil (RSM 7.2.2) zu
SO PV IH ma)lf]. =gl,5 m \\Ooo S a0 ©55.2 ®55.7 556.3 4 56.0 X erfolgen. Die Flachen sind jahrlich maximal zweimal zu m&hen, das Méahgut ist zu
otrecht Uber 2 N ©54. $56.9 ' o . . . . berdumen. Alternativ ist auch eine Beweidung zul&ssig.
Gelindeoberkante . \\ S $55.0 _ 4 s on d \c;\_las;erﬂ?chen unt\jN Flachen fflur die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und Eine Nutzung zwischen dem 01.03. und dem 15.07. eines jeden Jahres ist untersagt.
Hmin =03 TN TS > o566 25 o569 @ M ie Regelung des Wasserabflusses Ein Einsatz von Duinge- und Pflanzenschutzmitteln, der Umbruch oder eine Neuansaat
08 | tmmﬁt_" o m o N\ o560 0963 : osgp 0562 gl (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB) sind unzulassig. Die Griinfenster kénnen in ihrer Lage um bis zu 15 m verschoben werden.
, &arleé'ﬁ\deuobeerrkante S0 \\000 ©56.1 @55.6431/1 : 563 ©56.5 . o Eine Verringerung der FlachengrdBe ist unzulassig (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25 a BauGB).
] 9 ' $56.9 ' N
° EX _ . W flach " " "
@ @ @ @ @ s N ©58.2 B e 0965 %6.6¢ o asserflachen Auf den als Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
o, _ s s ©57.8 449 ©56.5 D38 d und sonstigen Anpflanzungen festgesetzten Flachen mit den Kennbuchstaben FZA 1
e ) ©56.7 ©56.8 ' ©56.1 ©56.6 ool Inivivivivivivi Trinkwasserschutzzone |l ist eine freiwachsende Strauchhecke mit einer Mindestbreite von 10 m parallel zu den
o \ N ©56.7 . PV-W ' ’..-. festgesetzten Sondergebieten Photovoltaik zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.
5\ D ©59.1 ©o7.9 ©56.9 571@@@ X ) N Je Quadratmeter ist ein Strauch zu pflanzen. Es sind Arten der Pflanzenliste A zu verwenden
o, N osgp 989 ©56.8 X Flachen fur Wald (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25 a BauGB).
o N 57.0 977 ' o) (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB)
o N T = w pm <5 X Die nicht mit Gehdlzen zu bepflanzenden Flachen innerhalb der Umgrenzung von Flachen
o < o P zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Anpflanzungen festgesetzten Hi i Bodendenkmal
0 B _ X ; inweise zu Bodendenkmalen:
o =N 1] 59.4|3 ®59.0 6.7 @56.4 ©56 %% - Flachen fur Wald Flachen mit den Kennbuchstaben FZA 1 sind mit Landschaftsrasen anzusaen und
X 574 58.2 558 ©20. oo dauerhaft als extensives Grinland zu nutzen. Die Hélfte des als Rasen zu nutzenden Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist
S ) $55.3 o Flachenanteiles ist jahrlich maximal zweimal zu mahen, das M&ahgut ist zu berdumen. emaB § 11 DSchG M-V die zustandige Untere Denkmalschutzbehorde zu benachrichtigen und
© 3 @®55.9 56.7 oo .. P . ) g § g g
2\ $57.0 X Flachen fir MaBnahmen zum Schutz. zur Pflege und Der andere Flachenanteil ist als Brache ein Jahr ungenutzt zu belassen. Im darauf der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des
\ % $59.0 ' ©55.6 . o zur Entwicklung von Natur und Landschaft folgenden Jahr ist die Nutzungsweise der Flachenanteile zu tauschen. Alternativ ist auch Landesamtes in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfir der Entdecker,
osge 090 w55 556 5% (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25 BauGB und § 6 BauGB) eine Beweidung zulassig, wobei auch hier die Halfte des Flachenanteiles in einer der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentiimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Fundes
o)\ ANET70 9580 - ©54.9 °,°,. . : . Vegetationszeit ungenutzt verbleiben muss. Eine Nutzung zwischen dem 01.03. und erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.
\ 9 o566 0008 55.9 o5\ o - g?lm 15.07.he|tnes jec?endJahlSes blst ghengrell unteI{lsagt. Ein Elnsdatz voln Diinge- und
o ®57.3 @ o) - Umgrenzung von Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur anzenschutzmitteln, der Umbruch oder eine Neuansaat sind unzuléssig
Q @ = ©58.6 0581 EEAE ®©54.7 ©95.1 e Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25 a BauGB). Hinweise zur Kampfmittelbelastung
Q) o ®57. : . (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB) .
©56.6 ©54.2 oo
[e) @543 (X . . .
° A ©55.2 55.0 oo Auf den als Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Bdumen, Strauchern und AuBerhalb der ffentlichen Belan o . :
3 t " . . - . . ge sind in Mecklenburg-Vorpommern Munitionsfunde nicht
. N — ¢ 56.2 443 - . Umgrenzung von Flachen flr MaBnahmen zum Schutz, zur @ sonstigen Anpflanzungen festgesetzten Flachen mit den Kennbuchstaben FZA 2 sind auszuschlieBen. Konkrete und aktuelle Angaben iiber die Kampfmittelbelastung
o) \ ©57.3 ©54.9 o Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft unter Beachtung der Festsetzung Nr. 8 fur die Geh-, Fahr- und Leitungsrechte inselartige, (Kampfmittelbelastungsauskunft) der in Rede stehenden Flache erhalt man gebiihrenpflichtig beim
EN K ®©57.7 ©53.8 o541 oo (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB) - Uberlagernd freiwachsenden Gehdlzgruppen auf 30 Prozent der Flache zu pflanzen und dauerhaft zu Muniti%n b 19 - 9 prichig
5 0 : : . o) : o g LS - ; sbergungsdienst des Landesamtes fir zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand-
Baugeb o) \ c40 ©53.9 2% erhalten. Die dreistufig aufgebauten Gehdlzflachen sind in einer Gr6Be von mindestens und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK). Ein entsprechendes
TN ©556 o 58.0 o p° 000007 Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fir Bepflanzungen und 50 gm und maximal 800 qm anzulegen. Es sind Arten der Pflanzenliste B und C zu AuskunftsersFL)Jchen empfiehlt der LPIgK reghtzeitig vor Baua'usf[]hrung
SOPV |Hmax.=45m R emnn eSS ©54.3 SPE 1182 ¢ [FZA 1| ¢ fur die Erhaitung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen verwenden. Der Abstand der Gehdlzgruppen zu bestehenden Waldflachen ist mit '
lotrecht Uber Y O ©56.5 : ®53.6 ©54.0 o cssssssane (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB) mindestens 7,5 m, zum geodatischen Festpunkt mit mindestens 30 m und zum SO Rechtshinweis:
Gelandeoberkante 2 \ O #9568 9533 .o . o Photovoltaik mit mindestens 5 m einzuhalten (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25 a BauGB). GemaB § 70 Abs. 1 Sicherheits- und Ordnungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern (SOG M-V) ist
Hmin =03m T NS < g o542  0%® 53 55.1 : sttt Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fir Bepflanzungen und o _ . ) _ ) der Eigentiimer einer Sache, die die 6ffentlichen Sicherheit oder Ordnung stért, fir diese Sache
5 08 lotrecht tiber - AN © ST ©55.2 ©54.4 i S eneeeat fur die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen Die nicht mit Gehdlzen zu bepflanzenden Flachen innerhalb der Umgrenzung von Flachen verantwortlich. Ihm obliegt die Verkehrssicherungspflicht fiir sein Eigentum.
’ Golandeobarkante 355\ ©55.4 : os3p 538 ' . (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB) zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Anpflanzungen festgesetzten Der Bauherr ist geméaB § 52 Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) i.V.m.
- - MRI0-6 ®52.6 ' X ) - ) Flachen mit den Kennbuchstaben FZA 2 sind mit Landschaftsrasen mit Krauteranteil VOB Teil C/DIN 18299 analog verpflichtet, Angaben zu vermuteten Kampfmitteln im Bereich der
- \ D o507 0525 56.2 d seeseesess Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und (RSM 7.2.2) anzusaen und dauerhaft als extensives Grinland zu nutzen. Die Halfte Baustelle zu machen sowie Ergebnisse von Erkundungs- und BerdumungsmaBnahmen
@ @ @ @ @ X o537 9230 E X . . fur die Erhaltung von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen des als Rasen zu nutzenden Flachenanteiles ist jahrlich maximal zweimal zu mahen, mitzuteilen.
)\ 548 ©54.3 ' ©54.3 #] X esssssssss Uberlagernde Darstellung (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB) das Méhgut ist zu berdumen. Der andere Flachenanteil ist als Brache ein Jahr ungenutzt Im Weiteren wird an dieser Stelle auf die Pflichten des Bauherren und des Bauunternehmers
\ ° ©54. ©52.1 ©53.14 oo ) zu belassen. Im darauf folgenden Jahr ist die Nutzungsweise der Flachenanteile gemaB § 4 und § 5 Arbeitsschutzgesetz, der BGR 161 "Arbeiten im Spezialtiefbau" Pkt. 4.1.2
\ N oo 518 oo Erhaltung von Baumen zu tauschen. Alternativ ist auch eine Beweidung zulassig, wobei auch hier die Halfte "Gefardungsermittiung und Unterweisung", Pkt. 4.1.8 "MaBnahmen vor Arbeitsbeginn" sowie der
a A o525 OO 56.0 2 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB) des Flachenanteiles in einer Vegetationszeit ungenutzt verbleiben muss. Eine Nutzung BGI 5103 ™iefbauarbeiten" Pkt. B 141 "Rammen", B 142 "Bohrgerate im Spezialtiefbau", D 150
\\°oo oedn | OP32 444 cyp OS54 ©55.0 oo ZEw‘:SEirr]\thgevrgnog)'i?r?. gngn%eg:‘l;g.z%?silﬁl?tszgﬁi(tjt%?nJ%grflsj:ﬁt)lgu%megﬂlergtﬁgsﬁget ansaat "Arbeiten in kontaminierten Bereichen" verwiesen. Hiernach sind vor Baubeginn Erkundungen
\ . ' . ) , i U . ; et . .
5 \%CS’OOO ©55.2 I ©52.3 © -:-:\ @ g(;e?cE:Bh/utzgegs/Bioz’[(c))p;\l {SEhAG M.V sind unzuléssig (§ Q%bs. 1 Nr. 20 und Nr. 25 a BauGB). lIétl)ne L?Iligﬁt\r/neorgtlg;g?(;nanmzrﬂcrggthe;téilr?g:ggtgzgﬁgp?l’?grflglrﬁj?[?h?:annz.ulrr]r?ISecr:‘HadensfalI, d.h. bei der
o) N o517 0015 554 e §18/§19/§ atse V) Explosion eines Munitionskérpers kann auch § 319 StGB "Baugefahrdung" herangezogen werden.
S GO ©52.3 ©54.4 25 In den Krautsaum innerhalb der Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,
X ©55.4 ®53.5  Markersbarg ©52.8 ©536 = : R | fiir die Stadterhal d den Denkmalsch (§9 Ab BauGB) Strauchern und sonstigen Anpflanzungen festgesetzten Flachen mit den Kennbuchstaben
WX : ®52.1 ' o 5 egelungen fur die Stadterhaltung und den Denkmalschutz (§ 9 Abs. 6 Bau g .
>, 2 $51.4 . FZA 2 sind im Abstand von 80 m Feldsteinhaufen anzulegen und dauerhatft zu erhalten. .
o Xe) 51  ©509 5293 : Die Breite der Feldsteinhaufen wird mit 3 m, die Lange mit 6 m und die Hohe mit 1,50 m Der Bebauungsplan basiert auf nachfolgenden Rechtsgrundiagen:
MR o517 PV-W Ny 222 . i i festgelegt. Es sind SteingréBen zwischen 30 cm und960 cm im Durchmesser zu
2 AN @542 LB@SZ'G ) 213 R o°O°o°o°o°:g 5 Umgrenzung von Erhaltungsbereichen - Bodendenkmalbereich verwenden. In 50 % der angelegten Steinhaufen sind artspezifische Nisthilfen fiir die Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
— L ) oongsso0222228 éogﬂ%rg Site,\llrrlsggmu%zeNrrelznsnggggg g)“d dauerhaft zu erhalten. BGBI. | S. 2414), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013
c)O oo 00000000000000000 (5)9 % o 505 -FZA 1 0000000000000 . . ) ) ) (BGBI I S. 1548)
>, \ Doooog000000°°° ©515 A% S5o0000022° Sonstige Planzeichen
o 5 o \o 000002 . o
° AN\ @53 B Srbo00S) e Pflanzenliste A (Qualitat verpflanzter Strauch 125/150 . . . .
S \EB s £ 4 00000000020008" Rp— Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Pfaffenh[]tchen( P Euonymus europaeus) Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundsticke (BauNVO) vom
& §TE o booze Il (§ 9 Abs. 7 BauGB) Schlehe Prunus spinosa %138%;8% %ggl : g lgig)zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
t X = WeiBdorn Crataegus monogyna .06. Ao :
@ textliche Festsetzung Wildrose Rosa corymbifera
Hartriegel Cornus sanguinea Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des
10 m ~ Zugehbrigkeitsklammer Heckenkirsche Lonicera xylosteum Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. |
1991, S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011
Hbhenbezugspunkt in m Gber NHN Pflanzenliste B (Qualitat Heister, 2xv. 125/150 (GVBI. | S. 1509).
©51.9 :
—— | . : (§ 9 Abs. 3 BauGB i.V.m. § 18 BauNVO) Stiel- / Traubeneiche Quercus robus / Q. petraea
Ubersicht im MaBstab 1 : 40.000 NS N e G PV e Hainbuche Carpinus betulus Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der
: N o '. WA ., Flurstiicke / Flurstiicksnummern (zur besseren Lesbarkeit blau eingefarbt) Winterlinde Tilia cordata Bekanntmachung vom 18.04.2006 (GVOBI. M-V 2006, S. 102), zuletzt geadndert
7T AL TN e T Wildapte) Mals o asirs durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.05.2011 (GVOBI. M-V, S. 323).
S—e;tin —7< : . v m_ ) .f; : -J,GU‘/' { > N __o_../"‘ 55~ p i -// & ‘,
ar V,/:.af i v 2 55.6" = = t— B @ Baume (auBerhalb des Plangebietes)
v & 2 SN L o S e e ,J_,»j Y N7 l E;Ia:c?zer?_l_istﬁ C (Qualitat verpflar&zter Strauch 125/150 Kartengrundlage Erstellung/EDV
S AN Y40Y. = Vi S l ' ~ Geh- und Leitungsrecht zugunsten der Allgemeinheit H:seeln utchen Cg?r}?’urglgsvgﬁ;ﬁgaeus " ; CAD-P
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Belectric Solarkraftwerke GmbH
mit Stand: 29.04.2013
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Verteilung von Feldlerchen-Brutplätzen nach erfolgter Bebauung (Prognose)


